
Lokalbericht
Armer Teufel

Eestrandet deutscher Philologe nach'

Nrw flott grichickt.

Auf Kosten der Ztadt trat gestern
?!cich,,ttaa ein deutscher Philologe
Warnen Franz Gerhard die
Rückreise nach Nnu ?)ork, als erste
Etappe für die Heimkehr in das alt.'
iUaterlaud an, nachdem er anderthalb
sichre lang in diesem L'aiibe Vermel'

lich versucht hatte, festen Fuh zu fas-

sen und eine, seinen Kenntnissen ent
sprechende Beschäftigung zu finden.

, Daft Franz Gerhard sich nunmehr
auf der Fahrt nach Wen, s))oxt befi:'-dr- t

und die beste Aussichten hat. in

Bälde wieder deutschen Boden unter
ten Füßen ii haben, hat er einsia
irnd allein Bürgermeifler Spiegel und
PasliZr Ü. G. Eiienlohr zu verdanke.

Gerhard, der erst seit wenigen
Tagen in ilincinnali weilte, svrch
gestern Vormittag bei Herrn Pastor
(Tsenlechr vor, dem er sein Seit)

klagn und fein trauriges Schicksal i

diesem Vcinb? erzählte. Bor iianeui
,'wei Jahren las Gerhard, der wie er
aus Toknmenten nachweisen konnte,
an licrschiedenen deutsche llniversitü
te siudirt und seine Eramina mit
Aufzeichnung bestanden hat, i

deutsckläudischeu Zeitschriften die
Llu'sähe eines deutschen Professors,
der gerade von einer amerikanische,!

Studienreise zuriickgekoiiimcn war
und Land und Leute in den Bereinige
ten Staaten schilderte. Ter Herr Pro-sesso- r

widmete namentlich dem Schul
wescn verschiedene Capitel und stellte
die Behauptung auf, das; deutsche
Lehrkräfte hier auberordcntlich selie
seien und daher sehr gesucht wären.

Auf diese Bel?aptng. die er in se-

iner Unerfahrenheit für banre Miinzo
nahm, beschloss Gerhard unverzüglich

ach dem Tallarlande liszumader
in der Hoffnung, das', er hier als
iI.'eii.Pkiloloae mit offenen Armen
aufgcnoniiiicm werden würde. Seiner
harrte jedoch eine bittere Enttäusch
ung. denn cr konnte weder im Osten,
noch i Chicago, wohin er sick, dann
wandte, irgendwelche Anstellung fin-le-

und bei diesem sich auf Monate
und Monate erstreckenden! Warten
verbrauchte er das mitgebrachte Geld.
Schliesslich machte ili jemand in
Chicago darauf aufmerksam, da; hier
angeblich Mangel an deutschen Lehr
trösten sei und mit dem Nest seiner
Baarschaft bezahlte er die Jährt nach
Cincinnati und kam gestern zu Herrn
Pailvr Eisenlohr, den er um Hilfe
anging.

Herr Pastor Eisenlohr sandte Ger
hard zn Bürgermeister Spiegel und
als der arme Teufel dem' Stadtober
Haupt feine Erfahrungen geschildert
und zu gleicher Zeit der Anficht Au
druck gegeben hatte, das; er hier wohl
kaum je fortkommen und es
für ihn am Besten sein würde, wenn
er wieder in die alte Heimnth zurück
sichren könne, beschlos; der Bürger
meiner was in seinen trösten stand
zur Erfüllung dieses Wuniches beizu
trage. Er konfcrirte mit Herrn Pa
stor Eifenlohr. der sich erbot deui
jungen Mann ein Enrvfehlungsschrei
den an das Cinwandererhaus in New
Sjork mitzugeben und darin zu be
sürtvurten, drift die Vcrivaltung des
Hauses lerhard Gelegeicheit ver
schaffe, sich cilS Steward oder als Ar
better auf einem Tampfcr die lieber.
fabrt zu verdienen und darauf
ytn sorgte Burgermcvtcr Svie-ge- l

da'ür, daft vom städtischcn
Departement für Wohlthätigkeit'
aiisialte der arme Teufel eine
Fahrkarte nach New ?)ork erhielt.
Der Bürgermeister und ,Hcrr Pastor
Eisenlolir gaben ihm dann noch aus
eigener Tasche eine Zchrpfeimig mit
tind überglücklich fuhr Gerhard ge-

stern Nachmittag ach New zyork ab,
von wo aus er sobald als möglich
sich durch feiner Hände Arbeit die
Ileleri.il,rt nach dem alten Vaterlande
verdienen will, um wieder deutschen
Boden unter seinen Ftis-e- zu haben.

Dies und DaS.

I. Williams, John Connelli,
und Georg Biesack wurde geilern
vom Arbeitsdirektor FiK-di- ,u
spektoren im JngenieuisTepartc
mem ernannt.

tk lliiion SaS & Electrir Co.
bat gestern dem Stadtanwalt Walter
M. -c- hocnle schriftlich die äMtlri
lung gehen lassen, daft sie gewillt
Nt. die (asle,tuna bis ach der Lin
den Avenue in College Hill zu ber.
langer, aoer von einer Verlange
rung der Leitung bis ach Mt. Air,)
will die Gesellschaft nichts wissen.

Bürgermeister Spiegel hat die
Ernennung, von tandifh Mcacham
zum Social Investigator im Bureau
für Bohltliätigkeits. und Strafan
stalten gestern widerrufen. Der be
treffende Posten wird vorlällsig über
Haupt nicht besetzt werden, da die
Kl 000, pro. Jahr gespart werden
sollen.

Die Cliiton Amusement Co. er
wnrde gester mit einem Kapital von
$35,000 vom ehemaligen städtischen
Tetettivches (Sal Erim, fflai hr

1

und Hermann Cger inkorporirt. Die
Gesellschaft beabsichtigt an der Clif-K-

Avenue in Cliston ein Wandel,
l'ildertheater zu errichten.

Der Konventionsfonds der er

ist im Laufe des gestrigen
TageL bis nahezu aus $75,000 gestie-ge- n

und das mit den Sammlungen
betraute Kommitt hofft nun zuver-sichtlic-

baft die volle Summe von
$100,000 vor bem ersten Mai erreicht
sein wird

Ausdienen

Werden die Mitglieder der Lehren
pr!ifungbclördk ihren Termin.

Die Mitglieder der Lehrerprüfunqs-behörd- e

werben ihren Amtstermin aus
bienen. tZm Gutachten in biesem
Sinne hat gestern Stabtanwalt Wal-te- r

M. Schocnle auf eine Anfrage beS
Schulsuperintenbenten Dr. Condon
abgegeben. f

Die verflossene Legislatur nahm
ein Gesetz an. laut welchem bie

nur aus Mitglie
dein der Lehrerschaft bestehen soll

unb daraufhin ersuchte Dr. Conbon
um ein Rechlsqutachten bariiber.
wann bieses Gesetz in rast treten
soll. Nach bem Rechtsqutachten bes
Stabtanwalks werden die gegenmärti-ge- n

Mitglieder der Vrüfungsbehörbe
erst ihre Amtstermine abdienen müs.
sen. ehe eine Prüfungskommisston i m
Cinklanq mit den Bestimmungen des
neuen Gesetzes ihr ThätiglVit begin
nen kann. Die Priifungsbekörde setzt
sich gegenwärtig aus den Herren Dr.
Whalen. Henry Danziqer und Dr.
Conbon zusammen.

Die Iinanzfrage.

Wurde gestern von Bürgermeister
Lpirgcl und den Mitgliedern des

Ilniversitätornths besprochen.

Eine Art Vorspiel zu der auf heute
Nachmittag im Stadtrathssaal anbe-räumte- n

Versammlung von städtischen
Beamten und Devgrttmentschefs. in
welcher über das gewaltige Defizit im
städtischen Budget berathschlagt wer-de- n

soll, bildete eine längere Äonfe-ren-

die gestern Nachmittag Bürger-meist- er

F. S. Spiegel mit dem

bes llniverfitätsraths.
den Herren Fred Hertenstein. Emil
Pottat und Anderson, abhielt. Die Her- -

ren erklärten sich allerbinqS vorlaufig
aufter Stanbe irgenbwelche Ersparnisse
zu erzielen, versprachen eboch. bie

eingehenb in Erwägung
ziehen zu wollen. Der Betrag, welcher
der Universität für das erste Halbjahr
1914 bewilligt wurde, beläuft sich auf
$143.375.

Personal-Notiz- e.

Mit aufrichtiger Trauer wi:b in
weiten Kreisen bie Kunbe von bem
Ableben von Frau Maria Ren'-ne- r,

geb. Hildenbrandt, vernommen
werden, die im Alter von 60 Jahren
die Augen zum ewigen Schlummer ge- -

schlössen hat. Die Dahingeschiedene
die Wittwe des bekannten deutsche?!
cn n t cn.

e"n 3t mntJ-,K- i

verstanden, stch durch ihre persönliche
Liebenswürdigkeit unb ihre Herzens-gjlt- e

bie Achtung unb Freundschaft
Aller zu sichern, benen es vergönnt
gewesen war. näher mit ihr bekannt
zu werben und die gramgebeugten
Hinterbliebenen dürfen bei der schwe-re- n

Heimsuchung, die sie betroffen, ber
tnrigften Theilnahme versiert sein.
Die Beerbigung finbet am Samstag
Nachmittag um 2 Uhr vom Trauer-haus- e.

No. 205 Findlay Strafte, aus
statt.

Im besten Monnesalter. im 45.

hat gestern Herr Bern-bar- b

Ban Duelman bie Augen

zum ewioen Schlummer geschlossen.

Der Dahing'schiebene war. obschon
hier geboren, in seinen Gkstnnunge!l
unb Ansichten fernbeutsch unb bie
Kunbe von seinem Ableben wirb na
v.entlich in deutschen Kreisen mit er

Trauec vernommen werben
und bie grzi.igebeugten Hinterbliebe-neu- .

in erster Lime ber schwergeprüfte
Vater, 5zerr Theodor Ban
Guelman, dürfen der innigsten
Sympathie versichert sein. Die

der sterblichen Hülle des Ent- -

schlafenen findet am Samstag Morgen
um halb 8 Ubr vom Trauerhause. No.
3436 Colerain Avenue, aus statt
worauf um 8 Uhr in der H. Herz Jesu
Kirche ein feierliches Requiem celebnrt
werden wird.

Kleine Polizeinachrichte.

Di' Detektivs Beckman und Ot-tow-

verhafteten gestern den 22 Jahre
alten Henry Murphy von No. 1573
Ge, Strafte an ber Court und Bay- -

Strafte unter der Beschuldi- -

gng .Verdächtigt Murphy ist
und soll tingestan

den haben, während eines Streites im
November des Vorjahre Walter Bry-ar- .t

von d'rselben Adresse mittelst eines
Me,,ers verletzt zu haben. Nach der
That, bei welcher auch Murphy eine'i
Stich in die Hand davontrug, entfloh
er nach West Virginien. Heimweh
trieb den Mann nach hier zurüa, wo

prompt verhaftet wurde.
Oeorge Sbilvman von No. 2361

Wilder Avenue theilte gestern Morgen
den Polizisten Houillon und Nealy

tägliches Ginnnnnfirr Volksblatt ffreiiag. den S. April 1914. 3

"', baft er von einer Frau im Hause
No. 613 West 6. Strafte um ben Be-tra- g

hon 514 bestohlen worden sei. Die
Beamten verhafteten die 38 Jahre alt:
Mamie Monsair unter der Beschuldi-gun- g

de. ttleinbiebstahlö. Die Ber-hafte- te

bestreitet bie ihr zur Last te

That.
Die Neger George Fahers von

No. 17 West 5. Strafte unb William
!Reeb geriethen über eine Arbeit, die st?

gemeinsam ausführten, in einen Streit
in dessen Verlaufe Reeb einen Revolver
zog und Fnhers eine Kugel in den rech-te- n

Sckenkel jagte. Der Verletzt?
wuröe nach bem städtischcn ranken
Hause gebracht, während Reed flüch-tet- e.

Gottüeb Phauer. welcher kür;-lic- h

aus der Armee nach treuer Dienst-zei- t

entlassen würbe, muftte sich in ber

Mittwoch Nacht eine Umarmung von
einer Frau:nperson an der Sycamorc.
zwischen ber 5. unb 6. Strafte, gefal-

len lassen nb bemerkte später zu
Schrecken, baft ihm seine Geld-börs- e

mit .57 Inhalt und seine
gestohlen worden w.'.-re- n.

Frau Käthe Benjamin von No.
242 McCormick Strafte theilte' der
Polizei aestern Abenb mit, baft ihr in
cinei.i LichtbilberTbeater an ber Vine,
nahe ber Calhoun Strafte eine Hand'
tasche mit $4.50 von einem Unbekann-
ten währenb ber Vorstellung entwendet
würbe.

Der Schulrath

.lani, vorläufig die geplanten Ent
liissniigen von Clerks nicht vor

nehmen.

Laut einem Rechtsgutachten, daZ
gestern Stadtanmalt Schönle abgab,
wirb ber Schulrath aufter Stande fein,
seine Pläne mit Bezug auf Entlassung
gewisser Angestellter im Verwaltung
department durchzuführen.

Der Schulrath beabsichtigte, wie öe

reits ciusführlich in diesen Spalten
berichtet, ans Sparsamkeitsrllcksichten
den Hilfsclerk Daughertn. den Clert
Ziegler im Bureau des Schulsuperin-tendenten- ,

sowie ben Chief Janitoc
Marvir. z entlassen unb sie durch
minderbesoldete Angestellte zu ersetze:'..

Nach bem Rechtsgutachten Herrn
Schöiiles hat ber Schulrath hierzu ah
solut lei Recht unb er muft die metres-sende- n

Angestellten beibehalte, sobald
er ihre Arbeit durch anbere Leute aus-führe- n

lassen will.

Teinen Höhepnkt

Wird der Flnn heute mit 48 Fus,

erreiche.

Die Befürchtung, baft der Ohio
wieder feine Ufer überschreiten werde,
ist der Angabe des Wetterpropheten
W. E. Devereaux zufolge unbegründet
und der Beamte erklärt, baft ber Fluft
heute ober spätestens morgen früh mit
48 Fuft seinen Höhepunkt erreichen
werde. Zwischen 7 Uhr gestern Mor-ge- n

unb 4 Uhr Nachmittags ist der
Fluft von 43.73 auf 45.17 Fuft gestie
gen unb nach dieser Zeit betrug bie

Steigung nur einen Zoll per Stunbe.
In Point Pleasant und Huntington,

W. Va.. ist das Wasser schon am Fal-le-

während in Eatlettsburg. Ports-mout-

O., und Maysville noch ein
Steigung von einem Zoll per Stunde
zu verzeichnen war.

Da sich der Sturm nach Nordosten
verzogen hat und es thatsächlich im
ganzen Ohio-Th- al nicht regnete, scheint
die Gefahr einer abermaligen Hoch-flut- h

vollständig ausgeschlossen zu sein.

Verdammt

Hat gestern der Coroner iu seinem

Verdikt die Tctireiber anonymer

Briefe.

Gestern gab Coroner Foertmeyer
sein Verdikt in dem Falle des am 18.
März qetödteten Emanuel Sharp, s

Bremsers der B. & C. S--

Bahn ab. Sharp würbe in ber Nacht
des 18. März an den Geleisen der
Bahn an der State Avenue aufgefun-de- n

und dem Seton Hospital etnge-liefer- t,

woselbst er kurz nach seiner
Ueberführung verstarb. Jn seinem
Wahrspruch nimmt derEeroner haupts-

ächlich auf einen anonymen Brief Be-zu- g,

welcher der Polizei und ber Mut-te- r

bes Verunglückten zugegangen ist.
Jn dem Brief hat ber Schreiber einen
Mann bezeichnet, welcher eventuell für
den Tod bes Sharp verantwortlich

werben kann, da der Genannte
angeblich seit Jahren in bitterer
Feindschaft mit bem Verstorbenen
lebte. Wie burch Detektivs festgestellt
würbe, ist ber Bezeichnete ein gewisser
Frederick Bruggenschmidt, jedoch
tonnte dieser ein glänzendes Alibi
nachweisen. Dr. Foertmeyer führte
an, daft ein Schreiber anonymer
Briefe ein grofter Feigling ist. ber
Zwietracht säet, sowie einen unaui-löschliche- n

Schatten aus die Ehre
Personen wirft, welche als

eventuelle Thäter für Fällc in Betracht
kommen, die dem Gesetz zuwiderlau-
fen. Wenn auch die Beschuldigten
tyre hre heruellen mögen, giebt es
doch viele Menschen, welche an dem
Schein schon ein Vergeben erblicken.

Nach den Angaben des Coroners
und der Aerzte, welche eine Postmor- -

te; Untersuchung angestellt hatten, ist
Sharp das Opfer eines Unfalles

Die Loge, in welcher der
Kopf aufgefiinben wurde und alle m

stände besagen, daft Sharp ent-wed- er

von einem B. & O. S. W. Zug
oder einem Zug der Big Four Eisen-bah- n

weitergeschleudert wurde. Der
Coroner wünscht, daft die Bahn- - resp.
Zugangestellten, welch? einen Flag
mann oder sonstigen Beamten vom
Zug abgesetzt haben, nicht eher weiter
fahrm, bist sich der betreffende Beamte
wieder auf dem Zug befindet. Wäre
der Zug, auf welchem Sharp beschäf-tig- t

w.n, nicht sofort weitergefahren
und Käte sich der Zugführer um sei-ne- n

Untergebenen gekümmert, so könn-t- e

der Verunglückte eventuell heilte noch
unter ben Lebenden weilen.

Theure (Veschichte.

Rkplirnturkusten der verschiedenen

Mnrkthnnser aus 5,'0
Die Reparatur und Wiederinstand-setznn-

der verschiedenen städtischen
Markthzuser wird laut einer Auffiel-lun- g,

die ber Kustos ber städtischen Ge-

bäude. Jakob Eyrich. gestern vollendet
hat. etwa $1.8,000 tosten.

Diese Reparaturarbeiten sind aller-ditig- s

dringend nothmendia, aber es ist
nach der Ansicht des Aeitsdirettorz
Fosöick auherordentlich fraglich, ob sie

in der nächsten Zeit ausgeführt wer-de- n

können, ba bie Stadt sich oetannt-lic- h

in einer gewaltigen Finnztlemme
befindet.

Auf die einzelnen Markthänser n

sich bie Repar,iiursteii wie
folgt! Pearl Strafte Martthaii-$889- 5;

Markthauö an der sechsten
Strafte $7200; Findlay Martthaus
$1825 und Markthaus an ber Courl
Strafte $425. Der Zustanb des Markt-Haus- e,

n der Court Strafte ist der-ar- t,

daft es nach der Angabe von Herrn
Eyrich sich nicht lohnen würde, einen
aröfteren Betrag für Reparaturen zu
bewilligen, da das Gebäude doch bin-ne- n

sehr kurzer Zeit durch einen Neu-ba- u

ersetzt weröen muft.

Slmbulanzdienst
Wird Znkmrft den, Gesundheitt

amt unterstellt srin.' , .
In einer gestern stau.ehabten Kon

serenz bes Sia.erheitsdirekrors Holmes
mit bem Hospital-Superintendent-

Dr. .inborn und der,! städtischen
Dr. Landis wurde

beschlossen, daft in Zukunft der S'mbu-lanzdien-

des städi saxn Hospitals
misfchlikftlich dem Ge'uiioheikSamt

werden soll und das Gesund
heitsamt ausschlieftlich für die Ueber-führun- g

001 Personen, die mit an- -

fieaenden Krankhe,'.en oder mit der
Tuberkulose behaftet sind, Sorge ,

gen soll,

Die Ambulanzen ges städtischen
sollen von nun an nur zum

Transport solcher Krankheiten benutzt
werden, während i:: anderen Fällen die

i

Beförderung der 't' uientcn durch Po
lizeiautomobile erfolgen soll.

Der Hochschulrath

Eintrittskarten f.,r die -c- hlnstfeier
werden Heuer :.'" Cento kosten.

Die Finanznoth oer Schulbchörben
Zieht immer weitere Kreise. Der Hoch- -

Ichulrath sah ,ich gestern genoihizt.
den Beschluß zu fassen, Eiiilrittskar-- !

ten zu ber dies,.irrigen Schlnfueier
der Hcchfchulen, die am 4. Juni in der
Musithalle stattn:,.!, eine An,aKl

iigt werben konnten, stehen dem y

biesesm!! für bie Feier nur
$1000 zur Äerfü .mg. Frl. Camp
bell bemerkte, als lese
besprochen würbe, ?aß Hochschiiler in
früheren Jahren cuc ihnen umsonst zur
Verfügung gestellten
sür 25 Cei'ts das 5tück oertauft hat-te-

sobaft ber
fur bas Publikum eigentlich keine

Neuerung ..oeute.
Der Hochfchulrat:, ianktionirte in sei-

ner gestrigen die vor Monaten
vom Schulsmerii,:.ndciiten Dr. Con.
dun iiuterbreihK' Enmfehluna de

tres einer bei.'! ren
tiördc die nge. welche von

eieindeschuleu anderen ä!li
chen ton nen und in bie

schfchiilen, einzutreten wünschen,
Dies Behörde wir,' üch ans drei
PrinMmlen oder Lehrern der Ele-

mentarschulen und rnx'i Prinzipale
oder Lehrern der ochschuien nisani
mensctzen und die Joerleilung
in dcn Hündeii des Schulsupcrinten-deute-

ruhn.

Trugen Handgciciikbriiche davon.
Feiierwehrmaii!: Ilvin Onick, .'.7

Jahre von der aten und Leiter
Komp. siel geilern, beim Wni'u
Reinemachen" aus der Höbe von 12
Fuft von einer Leitet und zog sich

Bruch des Handgelenkes,
sowie Verletzungen am Körper zu.
Der ließ sich im städti
schen rmlIenhaus i ineu Verband
legen und alsdaiu, nach seiner Äoh

Sko. 1037 Findlay Strafte,
überführen.

Ein ziemlich Unfall trug
sich in der Wohnung von rau Kate

nrton, No. 41: West 7. Strcche, 511.

Die 17 aiire Frau war mit dein
Anbringen von iardinen beschäftig',
als sie vnii einen, Tisch fiel und sich
den Bruch des linken Handgcleiil:
zuzog. Frau Burton wurde im slädti
scheu Hospital behaiidelt.

Der Bnndesfcha

Prvfirirt durch dir strikte Turchsiih
rung der Soniitrigogcscke.

Der monatliche Bericht des Binnen
steuer Kollektors A. C. weist
aui. dah die strikte Durchführung bes
Sonntagsqesetzes bem Bundesschatz-am- t

zu Gute gekommen ist, indem
eine Anzahl Wirthe, welche an Sams
taaen ihren Kunden geistiae Getränke
in gröfteren Quantitäten verkauft ha-de- n.

als Enqros einaetraqen
und qezwunqcn worben sind, die Bun
des'uer im Betrage von $25 per
Jahr zu bezahlen. Mit dem

des und der
dadurch bewirkten Tchlieftung der
Wirthschaften am Sonntag halten bi',
Spürnasen CnM Sams bemerkt, baft
bie Konti einer Anzahl Wirthe mit
Brauereien und Whiskyhändlern un
gewöhnlich graft geworden sind. Es
wurde deshalb eine Untersuchung

tie ergab, daft diese Wirihe
an ihre Kunden qröftere Quantitäten
wie aewöhnlich vertauft hatten und
deshalb, ohne es zu wissen. Enqros
Ländler geworden waren. Sie wur
den alle notjrt und zur Zahlung der
$25 Steuer herinaczoaeu. Der Be-ric-

weist serne, bie Thatsache auf,
baft die Einnahmen für destillirte Spi
rituosen gegen Monat März 1913
um $5000 unb biejeniaen für Bier-steu-

um mindestens $10100 zurück-
gegangen sinb. was ebenfalls .iuf das
Konto der strikten Durchführung des

onntagsgeietzes zu schreiben ist
Tie Total, Einnahmen des Departe- -

ments beliefen sich während des Mo
na's März $58,657.87 mehr als
im Vorjahre.

Techs gegen drei.

Strhe die cugciiaiiosageii in dem
Jngiieü übcr dcn Tod

Negers Maw.

In dem Inquest über ben Tob bes
17 Jahre alten Negers George Ma-so-

ben ber Eoroner gestern begonnen
hatte, stehen sich bie Zeugenaussagen
sechs zu drei gegenüber. Mafon wurde
am Sonntag Abend an der Bank Skr.
und Western Avenue von einem

der Straftenbahn über-fahre- n

und verstarb am Sonntag im
städtischen Krankenhaus. Sechs Zeu-
gen sagten aus. baft Mason im Be- -

griff war. auf den Vorderwaqgon
.

zu
'
' ""t'--

diese Ear ,,ch edoch ,n Bewe
gung setzte, ehe es dem Neger gelungen
war. festen Fuft bem Trittbrett u

fassen. Hierdurch wurde ber junge
Mann unter den Anhänge - Wagen

'geschleudert und überfahren. drei
Ttraftenbahnanqestellten sagten aus,
daft der Neger ben Waggon besteigen
wollte, als lich bieser noch in voller

Fahrt besanb und die Car nicht an ber

-i- rafteneckc angehalten habe, sondern
rir n.UT rr ttt rni in rvr 11 rc ir '

Ltt Moormann gaj zu, ou. er an
der Strakenecte zwei Peersonen habe
stehen seken, doch sollen ihm dieselben
tein Zeichen ium Anhalten gegeben ha-

ben, denn sonst hätte er angehalten.
Ferner wurde bei dem Verhör i'est- -

gestellt, baft der Wagenzug 22 Minu- -

ten eripaiung yalic, oa ver vvruz-fahrend- e

Waggon an der Spring
Grove Avenue und Mad Anlhonn

Foertmeyer wirb noch mcitere Zeugen
vernehmen, ebe er leinen Wahrlpruch
in diesem Falle abgiebt.

Tr. Tyer

-- oll bezuglich feines Gchalto in

shm verkürzt werden.

Laut aus Boston eingetroffenen De-

peschen dürfte, wenn der dortige
Schulrath den Vorschlägen

Hurley von Boston t,

das Gehalt des Schulsuperint-
enbenten Dr. F. B. Tyer um $2000
pro Jahr verkürzt werden.

Den obigen Vorschlag machte der
Bürgermeister von Boston gelegentlich
einer Konferenz, die er gestern mit den
Mitgliedern bes dortigen Schulraths
hatte. Er schlug ihnen vor. bem
Schulsuperintenbenten statt $10.000
pro Jahr nur $8000 zu zahlen unb
bemerkte hierzu: Meiner Ansicht nach

liczt absolut kein Grund dafür vor,
daft der Shulsuperintendent ein Gtf
balt in gleicher Höbe mit dem des
Bürgermeisters der Stadt oder $2000
mehr beziehen sollte, als der Gouver-ueii- r

von Massachusetts erhält."
Herr Tener war bekanntlich während

einer Reihe .von Jahren Superinten-
dent der hiesiaen bis er vor
etwa zwei Jahren nach Boston ging,
um dort das Amt bes Schulsuperinten-
benten zu übernehmen.

Tentt'ch'Am. Ztadtticrband.
Geschäfte von aufterorbentlichcr

Wichtigkeit werden in ber Ver- -

bei Deutsch . Amerikani- -

Eintrittskarten zu S, Cents das Stück Str. Robert Graff überfahren und

zu verkaufen, um die Unkosten oer Va. sofort getödtet hatte. Die'e Zeit
zu decten. denn während suchte der Motormann, welcher Mason

sonst fur die Scbliifeier $1700 bewil- überfuhr, wieder einzubringen. Dr.

Angelegenheit

Einttiüskarten
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fchen Stadtoerbandes zur Aerhand
lnng gelangen, die heute Abid in der
Centra! Turnhalle stattfindet. Inf-
olgedessen ist nicht nur die Anwesen-bei- t

sämmtlicher Delegaten. sondern
euch .der Einzelmitglieber dringend

3 t u e r.
' In der Wohnung von Ella Hall,

No. 317 West 14. Strafte, entstand
gestern durch einen überheizten Ofen
ein kleines Feuer, welches von der
durch einen Stillalarm herlieiflerufe-ne-

Feuerwehr schnell gelöscht werden
konnte. Ter Schaden beträgt $5.

-- JStS-S

OnsanftiEcseflrajiO

Peter Welter legt e i 11 e G e

st ä n d n i ft ab.
Chicago. III.. 2. April. Peter

Welter, der mit zwei Schuftwunden,
die er sich .lbst beigebracht, imhiesigen
County.Hosoiial liegt, gestand am
Donnerstag, n chdem er einen ästigen
Huskenanfall gehabt 11110 befürchtend,
daft cr sterben würde, tin, Frau ftath:-ri-

Morris, bie kaum eine Woche ver
mittwek war, und Fran Sarah Sal-tan-

am 30. März in ihren Wohnun-ge- n

e' '.ordet zu haben.
Welter war ein alter Freunb ber

Morrisschen Familie und wohnte bei

den Saltans. Er hatte sich bis heute
geweigert, ücer den Tod der beiden
Frauen zu sprechen. Als er aber wäh-ren- d

pes Tages einen überaus schmerz-hafte- n

Hustenanfall hatte, ersucht:
Welter einm Wärter, die Polizei zu
holen.

Ich glaube, dasz es mit mir zu
Ende geht," sagte er, und ich will

Klarheit !y die Angelegenheit brin-gen.- "

Welter sagte, baft er nur zwei
-c- hüsse abgefeuert habe, um die beide

Frauen zu todten und daft er sie Beide
von hinten niedergeschossen habe. E
sagte, baft er keinen Grund für bie

That angeben könne.

Julius Nosenwalb bezahlt
bie gröftte Einkom-- y

men - Steuer in
Chicago.

Chicago. III.. 2. April. Ju-
lius Roscnw.',ld, ber Chef eines Ver
sandthauses. wird die gröftte Einkom
mensteuer In Chicago bezahlen. Er
gab sein Einkommen für die am 31..

Dezember 1913 beendeten zehn Mo-

nat: auf $1,100,000 an. Nach bieser
Basis würde sich sein Einkommen ans
$1.320.000 im Jahr belaufen.

Der kiesige In! indsteuereinnehmec
schätzt den Ertrag der Einkommen-steue- r

im Chicagöcr Distrikt auf
$2,000,000 ab.

M i ft g l u ck t e r Bahnraub.
Athens. Ga.. 2. April. Der

Versuch eines einzelnen Banditen, ei

nen Zug der Seaboard Air Line bei
Comer. Ga.. zu berauben, wurde von
dem Eroreftboten R. C. Fletcher rt.

Nachdem der Bandit eine
Anzahl Schüsse mit Flacher gewechselt

litte. sprang er in der Nähe von Co-w-

ab und verschwand in ber Dun-
kelheit.

Ter Bandit hatte den Zug bestiegen,
als ein: Wasscrstaiion zwei Meilen

.pn n - n
,U ? - m"n t rr mit nnrnchnlff nein
Revolver, den Gelblchrank zu öffnen,
Fietcker zog aber seinen Revolver und
gab Vrtnn. N,idcm melzrere chüsse
gewechselt worden waren, lieft ber
Banbik. von einer Kugel am Arme
verwundet, seinen Revolver fallen unb
sprang von dem a. Fletcher wurde
nicht verwundet. Sberiffsmannschaf-te- n

von zwei Counties fahnden auf
den Banditen.

Zum Tode verurtheilter
Mörder entkommen.

Cairo. III.. 2. April. Sechs
Gefangene sind in der Nackt um Don-
nerstag aus dem hiesigen Countvqe
fänanift entkommen, darunter W. M
Wilson, der am 24. April wegen der
Ermordung eines Speiialpolizisten ber
Mobile und Ohio Eisenbahn Namens
Logan hingerichtet werden sollte. Ma
glaubt, daft die Männer auf einem
Frachtuig entkommen sind. Für das
Einbringen von Wilson, tobt ober le-

bendig, ist eine Belohnung von $200
ausgesetzt worden.

Ehe er Logan ermordete, war Wil-so- n

aus bem Zucktt zu Columbus.
O.. entkommen, wohin er auf Lebens
ze

' geschickt worben war.

Columbus. O.. 2. April. Wil- -

liam Rustcll. alias William M. Wi
ion. entkam am 8. November 1911
au dem hiesigen Zuchthaus, wohin er
auf Lebenszeit geschickt worden war,
nachbcm er nur brei Monate lang

Er war in Huron County
verurtkeilt worben. wo cr in Newark
einen Polizisten erschossen hatte, ber
ihn bei einem Einbruch erwischt:
Wilson war aus dem Ohioer Zucht
Hause entkommen, indem er sich in ei

nein Frachtwaggon versteckt hatte. Nach
seinem Entkommen war eine Beloh
nung von $200 für feine Verhaftung
ausgesetzt worben.
Folgen ber Einschränkung

des Eisenbahnverkehrs.
Washington, 2. April. Jn

Folge ber Einschränkung des Verkehrs
seitens vieler Eisenbahnen des Landes
ist. wie heute bekannt gemacht wurde,
der zweite
Stewart mit dem Arrangement der

für die Eisenbahnpostbeförbe- -

üaui,, Zir an UlJain Strafir und waren
-- 11 vttl.
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rung nothwendig werdenden Aende- -

rungen beschäftigt.
i Verschiedene von Ehicago auslau'
Äsende Bahnen haben schon die frühen
Morgenzüge fallen lassen und die mei
sten Züge, welche von den verschiedenen
Bahnen tassirt werden, dürften, wie es

heiftt, dieser Art sein. Die dodurch mt
stehende Schwierigkeit der Beförberung
ber frühen Morgenausgaben der

wird man nun dadurch u um-

gehen suchen, daft man Arrangements
für bie Beförberung der Zeitungen auf
den elektrischen Bahnen trifft, welche

den Verkehr zwischen verschiedenen
Ortschaften vermitteln, oder mit ben
Eisenbahnen in Konkurrenz stehen.

Wo die Eisenbahnzüge ausfallen, in
denen sich Eiscnbahnostbureaus befin-

den, werden die betreffenden Waggons
anderen Zügen angehängt werden ins
wo es nothwendig wird, einer Bahn
die Beförderung einer bedeutenv-- a

Menge von Postsachen zu entzieoen,
wird auch der dasür bezahlte Betrag
vom Postdepartement verkürzt werden.

John Lind kommt auf Fe- -

rien nach den Ver.
Staaten.

Washington. D. C., 2. April.
John Linb, oer frühere Gouverneur
von Minnesota und seit acht Monaten
oer, persönliche Repräsentant beö n

Wilson in Merito, wird sich

am Freitag an Bord der Ver. St.
Jacht Manflower" in Vera Cruz nach

den Ver. Staaten einschiffen.
Herr Lind hatte um Ferien nachge-sucht- ,

deren er nach so langem Aufent-

halt in einem tropischen Klima drim-aen-

bedürftig war. Er wird sich

wahrscheinlich narf, drench v';a
Springs begeben und später nach Mc

riko zurückkehren.

P 0 z e s s e w c g e n Verletz
unng der Zollgesetze

abgebrolen.
Washington, D, C.. 2. April.

' Bundesregierung crdnete an, daft
e' Anzahl Prozesse gegen Import-Häuse- r,

die französisches Porzellan
einführen, abgeorochen werben sollen.
Die Prozesse waren im vorigen Te
zcmber wegen angeblicher Verletzung
der Zollgcsene angestrengt worden.
Tn den beklagten Firmen sollten A.
Laiitcrnier & Co. $71,875.43, T. D.
Downing & Co. $21,406.20, Alfred
G. Moment $121.985.02, Baxor c
Dotter $109,055.20, Porcelain D. D.
A. $557,605 unb William Gnerina
Co. $367.534 bezahlen.

Der Entschluft. die Prozesse einzu
stellen, ist das Resultat einer Konfe

renz, die am 28. März zwiscken dem
Generalanwalt, demBunbes-Distritt- s

anwali Mar'hall, dem Hilfs. Distrikts
anwalt Wemple und den Vertretern
ber Beklagten, sowie deS Porzellan
Jmport-Vervande- s stattgefunden hak.

Echiffsnachrichte.

New Bork. 2. April. Ange

kommen: St. Louis" von South
j amvton, Ztonig Albert von wenua.

Abgegangen: Barbarossa" nach
Bremen. ..Adriatic" nach Liverpool,
Oscar II." nach Kopenhagen.

Gibraltar. Passiri : Ultonia"
von New Nork. nach Neapel bestimmt.

Rotterdam. Anget.: Kursk"
voi New ?jor. nach idau bestimmt.

Fis hg i, a rb. Angek.: ..Car
mania" von New ?)ork. nach Liverpool
bestimmt.

Neapel. Abaeg.: ..Celtic" und
Madonna" nach New Nork.
Quecnstown. Abgeg. : ,.Me

rion" toon Liverpool) nach Pbila-delphi- a.

.Oceanic" nach New ')ork.

Baltimore. Anget.: Bata.
via" von Hamburg.

Boston. Anaet.: ..Marquette"
ron Antwerpen, .Grampian" von,

Glasgow.
Abaea,: Cretic" nach Genua.
Liverpool, Angel.: Carma,

nia" von Neem '.')ork,

Southampton. Abgeg.: A
cania" nach Portland.

St. John. Angel.: Royal
George" von Aoonmoutk.

Abgeg,: .Saturnia" nach GlaSggm


